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Deutſches Reich.
Halle a. S., 13. Dezember.

Friedens- Vermittelung in Südweſtafrika durch die
Mifſion? Der Reichskanzler hat an den Miſſions-
inſpektor Herrn Paſtor Haußleiter in Barmen in Be
treff der Vorſchläge der Miſſion über die Vermittlung des
Friedens in DeutſchSüdweſtafrika folgendes Schreiben ge
richtet:

„Berlin, den 8. Dezember 1904.
Der Hirtenbrief, den die Rheiniſche Miſſionsgeſell

ſchaft ſchon vor längerer Zeit an die HereroChriſten ge
richtet hat, iſt durch die gütige Vermittlung des Herrn
Oberlandesgerichtsrats Berner zu meiner Kenntnis ge
bracht worden. Es iſt mir ein Bedürfnis, der Miſſions-
geſellſchaft meine Freude und Genugtuung über die in dem
Hirtenbriefe behundete patriotiſche Geſinnung auszu-
ſprechen.

Inzwiſchen iſt auch das Schreiben Euer Hochehrwürden
vom 25. v. Mis. in meine Hände gelangt, in welchem die
von der Miſſion den Behörden im Schutzgebiete gemachten
Vorſchläge über die Vermittlung der Miſſion bei der
Wiederherſtellung des Friedens und bei der nächſten Unter
bringung der ſich ergebenden Herero mitgeteilt werden.
Meinen Standpunkt in der Frage der Behandlung der zur
Unterwerfung bereiten Eingeborenen habe ich in der Reichs
tagsſitzung vom 5. d. Mts. dargelegt, und ich freue mich, in
dieſer wichtigen Frage mich in allen weſentlichen Punkten
mit der von Jhnen namens der Miſſion vertretenen Auf-
faſfung im Einklang zu befinden. Bei der durch Gründe
der Menſchlichkeit und praktiſche Erwägungen gebotenen
Notwendigkeit, die völlige Vernichtung des Hererovolkes zu
verhindern, erſcheinen mir die von Jhrer Miſſion an

en guten Dienſte beſonders wertvoll. Denn bei der
Vertrautheit, welche die Miſſion durch ihre langfährige
Tätigkeit im Hererolande mit Sitte und Denkungsart der
Eingeborenen gewonnen hat, wird es der Miſſion leichter
als anderen Jnſtanzen gelingen, die Eingeborenen zur
Unterwerfung zu beſtimmen, ſie einer friedlichen Tätigkeit
wieder zuzuführen und die nächſte Unterbringung und Ver-
ſorgung, namentlich auch der Frauen und Kinder, zu über-
nehmen. Die Einzelheiten des von der Miſſion aufgeſtellten
Programms werden auf ihre Zweckmäßigkeit und Durch
führbarkeit allerdings nur an Ort und Stelle beurteilt
werden können. Jn ſeinen Grundzügen erſcheint es mir
außerordentlich dankenswert, und ich werde deshalb die ört-
lichen Behörden anweiſen, die guten Dienſte der Miſſion
anzunehmen. Der Reichskanzler. gez. Graf von Bülow.“

Wildſchongeſetz; Eine Miniſterialverfügung er-
weitert die Ausführungsbeſtimmungen zum Wildſchongeſetze
dahin, daß die Landräte, in Städten von mehr als 10 000
Einwohnern die Ortspolizeibehörden ermächtigt ſind, für
den Vertrieb von Wild in der Zeit vom Beginn des 15.
Tages der für die betreffende Wildart feſtgeſetzten Schon
eit bis zu deren Ablauf aus ſolchen Kühlhäuſern, deren
inrichtungen einen ordnungsgemäßen Betrieb gewähr-

leiſten, beſtimmte Erleichterungen einzelnen oder insgeſamt
auf Widerruf zuzugeſtehen, wenn der Betrieb der beſonderen
Kontrolle der Polizeibehörde unterſtellt und namentlich denBeauftragten der Poligei jederzeit freier Eintritt zu den

der Aufbewahrung des Wildes dienenden Räumen zu
geſichert wird.

Was die Sozialdemokratie von den Arbeitskammern
erwartet, wird in dem „Korreſpondenzblatt der General
kommiſſion der Gewerkſchaften Deutſchlands“ näher aus-
geführt. Dort heißt es, es müſſe Sache der Geſetzgebung
ſein, alle öffentlich-rechtlichen Befugniſſe, die bisher den
„einſeitigen Arbeitgeberkammern“ gewährt worden ſeien,
auf die Arbeitskammern zu übertragen. Insbeſondere
ſeien die Handwerkerkammern dieſer behördlichen Stellung
zu entkleiden und zu bloßen Organen der Meinungs-
äußerung der Handwerkerkreiſe zu reduzieren. Die Praxis
der Gewerbegerichte beweiſe, daß paritätiſche Vertretungen,
die einem Zuſammengehen mit den Arbeitern geneigteren
Arbeitgeber an ſich ziehen, die „Scharfmacher“ ab
ſtoßen; die letzteren fänden in dieſer gemeinſamen Beratung
eben nicht ihre Rechnung. Auch die Arbeitskammern
würden ſich nach und nach die gleiche Vertretung ſichern, und
es werde gut ſein, dieſe Tendenz zu verſtärken durch An
gliederung der Einigungsämter und Tarifämter an dieſe
Kammern. Die Arbeitgeberkammern aber müßten ent
wertet und beſeitigt werden. Danach erhoffen die
ſozialdemokratiſchen Gewerkſchaftsleiter von der Errichtung
der Arbeitskammern einen bedeutenden Machtzuwachs. Daß
ſie es verſtehen, auch ihre terroriſtiſchen Einflüſſe auf
ſchwachmütige Arbeitgeber auszuüben, davon hat man
leider recht viele Beiſpiele in den Krankenkaſſenvorſtänden
und in den Gewerbegerichten erlebt. Dieſen Einflüſſen aber
muß bei jeder neuen Organiſation. bei denen Arbeiter
vertretungen in gleicher Zahl mit Arbeitgebern wirken, ent
gegengearbeitet werden, und deshalb wird es notwendig
ſein, auf das Wahlſyſtem, das bei den Arbeits
kammern in Frage kommt, den größten Wert zu kegen. Die
Sozialdemokraten fordern das geheime, direkte, gleiche und

Dienstag, 13. Dezember 1904.
allgemeine Wahlrecht; dieſer Forderung wird auf keinen
Fall nachgegeben werden können.
Eine ſozialdemokratiſche Kontrolliſte. Auf dem ſoeben
in Liegnitz ſtattgehabten ſozialdemokratiſchen Provinzial
parteitage für Schleſien haben die „Genoſſen“ einen feinen
Plan ausgeheckt. Sie haben nämlich folgenden, ziemlich
harmlos ausſehenden Beſchluß gefaßt:

„Um Unregelmäßigkeiten beim Kolportagewechſel zu ver
meiden, werden durch Parteitagsbeſchluß alle Kolporteure unſerer
Parteipreſſe in Schleſien aufgefordert, eine Abonnentenliſte
anzufertigen, dieſelbe dem örtlichen Vorſitzenden des
Wahlvereins bezw. Vertrauensmann einzuhändigen, ſowie vorbe
nannten Perſonen allmonatlich alle Ab- und Zugänge zu melden.“

Sollten die „Unregelmäßigkeiten beim Kolportage-
wechſel“ gerade in der Sozialdemokratie ſo groß und ſo zahl
reich ſein, daß man zu einem ſo außergewöhnlichen Mittel,
ſie zu heben, greifen mußte? Das zu glauben, müßte jemand
ſehr „harmlos“ ſein. Es kommt hier offenbar der ſchleſiſchen
Parteileitung darauf an, Kontrolliſten in die Hände zu be-
kommen, um daraus zu erſehen, welche von der Sozialdemo-
kratie abhängige Perſonen nicht daraufſtehen und dieſe
dann zum „pflichtgemäßen“ Abonnement der Parteiblätter
zwingen zu können.

Beſchäftigung von Kindern. Auf Anordnung des preußiſchen
Unterrichtsminiſters finden gegenwärtig eingehende Erhebungen
über die Lohnbeſchäftigungvon KindernimHaus-
halte, ſowie in der Landwirtſchaft und deren Neben
erwerben in allen Volksſchulen ſtatt. Die Erhebungen erſtrecken
o auf die Zeit vom 15. November 1903 bis zum 14. November
ieſes Jahres, wobei der 15. November 1904 als Aufnahmetag

gilt. Feſtzuſtellen ſind die Geſamtzahl der Schüler unter zehn
Jahren, von zehn bis zwölf Jahren und über zwölf Jahre dann
nach dieſen drei Kategorien die mit häuslichen Dienſtverrichtungen
ſowie mit land und forſt wirtſchaftlichen Arbeiten beſchäftigten.

außerdem ieſelben Schüler in denBei letzteren ſind
verſchiedenen wie Vieh ten, JätenZweigen Heutrocknen, Rüben
ziehen uſw. jedesmal beſonders zu zählen. Ferner iſt feſtzuſtellen,
ob ſich die Dauer der Beſchäftigung auf vier Wochen und weniyer,
mehr als vier bis 18 Wochen, mehr als 13-—26 Wochen und mehr
als 26 Wochen, ſowie innerhalb dieſer Zeiträume bis drei Tage
oder über drei Tage wöchentlich und hier wieder bis drei Stunden
oder über drei Stunden täglich erſtreckt. Außerdem ſoll ermittelt
werden, wie viel von den Kindern außerhalb der Ferienzeit mehr
als ſechs Stunden täglich beſchäftigt waren, an wie viel Tagen
durchſchnittlich in der Woche, in wie viel Wochen durchſchnittlich
und mit welchen Arbeiten vorzugsweiſe. Zu den landwirtſchaft
lichen Arbeiten ſind auch Garten-, Obſt-, Wein, Hopfenbau und
dergleichen gerechnet.

Bureandiätare. Der Kaiſer beſtimmte, daß die Bureaudiätare
bei den Militär-Jntendanturen fortan zu den nicht etatsmäßigen oberen
Militärbeamten gehören ſollen. Sie erhalten die Uniform der
Jntendanturſekretäre.

Vom kaiſerlichen Hofe. Sonntag vormittag unter-
nahm der Kaiſer einen Spaziergang. Zur Mittagstafel
war Rittmeiſter Graf v. d. Schulenburg, Militärattachee in
London, geladen.

Die Herzogin-Witwe Alexandrine von Sachſen-Koburg und
Gotha iſt ſeit einigen Tagen ſchwer erkrankt. Jn der Nacht zum
Sonntage war Anlaß zu den ſchlimmſten Befürchtungen vorhanden.
Montag mittag iſt folgender Krankheitsbericht veröffentlicht worden„Die HergoginWitwe t ſeit einigen Tagen an Bronchialkatarrh er

krankt, der mit heftigem Huſtenreiz verbunden iſt. Sonntag nachmittag
iſt eine leichte Beſſerung durch den behandelnden Arzt Dr. Florſchütz
feſtgeſtellt worden, die erfreulicherweife heute noch anhält.“

Perſonalnachrichten. Oberlandesgerichtsrat Geh. Juſtizrat
v. Bernſtorff iſt, wie die „Kieler N. N.“ melden, an Blut
vergiftung infolge einer Hühneraugenoperation geſtorben. Der ehe
malige langjährige Direktor und Begründer der bremiſchen Statiſtik
Freſe iſt im Alter von 73 Jahren geſtorben. Der Rechtsanwalt
Dr. Julius Vermehren in Lübeck iſt zum Senator erwählt worden.

Zum Tode Hammachers. Für die nationalliverale Partei be
deutet der Tod des greiſen Hammacher einen ſchweren Verluſt. Ob-wohl der Senior ſig ſeit längerer Zeit von der parlamentariſchen

Tätigkeit zurückgezogen hatte, nahm er doch an allen politiſchen
Vorgängen regen Anteil; ja, er war es vor allen, der
an den altbekannten Zielen des gemäßigten Liberalismus
feſtzuhalten vermochte, wie er überall in der Partei das Einigende in
den Vordergrund ſtellte. Die Beerdigung, die am Mittwoch ſtattfindet,
wird von der Verehrung Zeugnis ablegen, die Hammacher weit über
den Kreis der engeren Parteifreunde hinaus gen Um 12 Uhr findet
im Trauerhauſe eine Feier ſtatt, bei der, ſoviel bisher feſtſteht, der Abg.
Baſſermann ſprechen wird.

Deutſcher Reichstag.
111. Sitzung vom 12. Dezember, 1 Uhr.

Am Bundesratstiſche: Graf Poſadowsky.
Die Beratung der zum vorigen Etat eingebrachten Reſolutionen

des Zentrums und der Sozialdemokratie wird fortgeſetzt. Sie fordern
reichsgeſetzliche Regelung des Bergrechts, Maßnahmen zum Schutze der
Bergarbeiter und Bekämpfung der Wurmkrankheit. Die Sozialdemokratie
verlangt daneben noch das allgemeine und direkte Wahlrecht bei den
Wahlen für die Arbeiterausſchüſſe.

Abg. Burkhardt (wirtſch. Vgg.): Wir begrüßen, daß wir in der
vorliegenden Frage mit dem Zentrum und der Sozialdemokratie im
weſentlichen übereinſtimmen. Auch wir fordern ein Berggeſetz für das
eſamte Reich, ſind für eine umſaſſende ſoziale Fürſorge für unſere
rbeiter und für geſetzliche Feſtlegung des Maximalarbeitstages, ziehen

aber die Reſolution des Zentrums derjenigen der Sozialdemokratie vor
und lehnen letztere ab. Wir leiſten den Bergarbeitern den beſten
Dienſt, wenn wir mit der Regierung zu einer Verſtändigung zu
kommen ſuchen, und die Regierung wird bei den Wahlen zu den
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Arbeiterausſchüſſen kaum das direkte und allgemeine Wahlrecht zu
laſſen. Das Koalitionsrecht ſoll unverkürzt bleiben. Das S
der Zechen iſt im Intereſſe der Arbeiter tief zu beklagen und hat

Gärung hervorgerufen ſind doch jetzt zum erſten Male Sozial
okraten aus dem Rohlenrevier in den Reichstag geſchickt worden.

Tun wir alles zur Erhaltung des ſozialen Friedens. eifall.)
Abg. Korfanty (Pole): Freunde ſtimmen für die Reſolution

der Sozialdemokratie. Die Arbeitszeit der Bergarbeiter muß entſchieden
verkürzt werden. Die Unfällezahl in den VBergwerken iſt eine ſo
erſchreckend hohe, daß weitergehende Ab wehrmaßnahmen ſchleunigſt
troffen werden ſollten. Auch ein Verbot der Frauenarbeit ſollte erla
werden in Oberſchleſien ſind 6 Proz. der Belegſchaft Frauen. Die
Freizügigkeit darf dem Bergmann nicht beſchränkt werden. Den
polniſchen Bergarbeitern müſſen alle Belehrungen in polniſcher Sprache
erteilt werden.

Abg. Dr. Paaſche (nl.) Die hier erhobenen Forderungen ſind nicht
alt. Wir akzeptieren die Reſolution des Zentrums, deren Einzel
heiten von uns ſelbſt wiederholt befürwortet worden ſind. Jn manchen
Punkten wird freilich die landesgeſetzliche Regelung zu bevorzugen ſein.
Zur Beſſerung der Lage der Bergarbeiter werden wir gern beitragen,
ohne damit die Schilderungen des Vorredners als zutreffend zu unter
ſchreiben. Ein generelles Verbot der Frauenarbeit wird ſich kaum
empfehlen.

Abg. Stötzel (Zentr.) befürwortet die Reſolution des Zentrums
und verweiſt auf die dem Arbeiter ungünſtige Konzentrierung des
Bergbaues in Niederrheinland Weſtfalen. Durch das Reichsberggeſeßz
muß auch einer vorzeitigen Aufreibung der Arbeiter vorgebeugt werden.

Ein Regierungskommiſſar tritt einzelnen ſtatiſtiſchen Angaben des
Abg. Sachſe entgegen und bemerkt gegenüber dem Abg. Stötzel, wenn
die Zahl der Ueberſchichten zu groß ſei, ſchreite die Polizei ein. Nicht
utreffend ſei, daß Bergleute aus Not Ueberſchichten nehmen. Jn Ober

leſien ſeien alle Bergleute der deutſchen Sprache ſo weit mächtig, daß
die Anweiſungen in deutſcher Sprache erlaſſen werden können. Die
Unfallentſchädigung ſei im allgemeinen keineswegs unzureichend.Abg. Dr. ifrſ. Vp) tritt für die Reſolution der Sozial
demokratie ein und bedauert, daß nicht auch das Zentrum ſo weit

e e eun herrſche,denken geben. Jm übrigen müſſe zug n werden, daß

da dieſe Krankheit nach der Bekundung eines Arztes ſchon
durch Blutunterſuchung feſtgeſtellt werden kann.
hebungen abgeſchloſſen ſind, werden wir dem Reichstage eine eingehende
Denkſchrift vorlegen.

Abg. Boemelburg (Soz.) fordert ein das für die
Bergarbeiter auch beim Eintritt der Erwerbsunfähigkeit ſorgt.

Geheimrat Preuß vom preußiſchen Handelsminiſterium weiſt
einzelne Bemerkungen des Vorredners als unzutreffend zurück.

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg. Korfanty (Pole), Sachſe
(Soz.) weiſt Staatsſekretär Graf Poſadonsky den Vorwurf zurück,
das Reich habe hier ſeine Pflicht nicht erfüllt. Der Reichsregierung
komme nur zu, mit Hilfe des Reichsgeſündheitsamts das Weſen der
Wurmkrankheit zu erforſchen.

Nach weiterer Debatte vertagt ſich das Haus auf Dienstag 1 Uhr.
Schluß nach 6 Uhr.

Ausland.
OeſterreichUngarn

Die Schließung der Univerſität wieder aufgehoben.
Die vom akademiſchen Senat verfügte Sperrung der Univerſität

Wien wurde aufgehoben und die Vorleſungen wurden am Montage
ohne Ruheſtörung wieder aufgenommen.

Frankreich.

Der König von Portuga.
ſtattete am Montag nachmittag dem Präſidenten Loubet im Elyſse
einen Beſuch ab. Die Unterhaltung der beiden Staatsoberhäupter, die
eine Viertelſtunde dauerte, trug einen ſehr herzlichen Charakter. Darauf
begrüßte der König Madame Loubet. Später ſtattete der Präſident
und Madame Loubet dem König und der Königin einen Beſuch ab.

Rußland
Zur Reformbewegung.

Die Unruhen in Petersburg, bei denen mehr als 300 Perſonen
verwundet worden ſind, werden von der reaktionären Partei gegen den
reformfreundlichen ruſſiſchen Miniſter des Jnnern Fürſten Mirsky aus
gebeutet. Die Regierung trifft umfaſſende Maßregeln für den beginnenden
Prozeß gegen den Mörder Plehwes, da, wie von uns bereits mitgeteilt,
eine große Volkskundgebung zugunſten des Mörders geplant iſt.

n der Wohnung des Generals Bogdanowitzer fand eine Beratung
der Häupter der reaktionären Partei darüber ſtatt, wie das Gelingen
der Reformbewegung vereitelt werden könnte, Auch der Oberprokurator
Pobjedonnoßzew nahm an der Verſammlung teil. Der Zar ſcheint
bisher unſchlüſſig zwiſchen den beiden Parteien hin und her zu ſchwanken.

Serbien.

Aus der Skupſchtina.
Jn der Montag Sitzung der Skupſchtina ſtellte ſich die neue

Regierung vor und gab folgende Erklärung ab
„Nachdem die Regierung von den Vertretern der beiden Flügel

der Skupſchtina Mehrheit die Verſicherung erhalten hat, daß die
Regierung in der Skupſchtina Unterſtützung finden werde und zwar
ſowohl für die Erledigung der in der Thronrede auſgeführten Aufgaben



S S 4 e

7 Se

e e

und Entwürfe, als auch jener, welche bereits der Skupſchtina vorgelegt
wu e bereits vorbereitet ſind und in den nächſten
Tagen vorgelegt werden ſollen, hofft die Regierung, den
des Herrſchers und der Skupſchtina zu entſprechen, wenn ſie dieſe
Aufgaben und Entwürfe noch in dieſer Tagung der Skupſchtina durch
führt. Indem ſie in der Unterſtützung der Skupſchtina das Vertrauen

t, welches für die normale Erledigung der Staatsgeſchäfte für jede
egierung in einem konſtitutionellen Staate notwendig iſt, wird die

Regierung auch ihrerſeits alle Kräfte einſetzen, um die erwähnten Auf
n um ſo beſſer zu löſen, als dadurch die Grundlage für die Löſung
neuen Aufgaben geſchaffen wird, welche bereits im Programm vom2. Oktober v. 8 enthalten ſind, das bekanntlich das gemeinſame Werk

der beiden Flügel der egerrngen Skupſchtina Mehrheit bildet.“
Hierauſ gab Ljuba Stojanovic die Erklärung ab, die ſelbſtändigen

Radikalen würden die gegenwärtige Regierung in allem unterſtützen,
was ſie im Jntereſſe des Landes gut erachteteten. Beide Er
klärungen wurden einſtimmig zur Kenntnis genommen und hierauf
wurde zur Tagesordnung übergegangen.

Türkei
Gegen das Bandenunweſen.

Diviſionsgeneral Nazir Paſcha iſt dieſer Tage auf dem Mahſuſe
ſchiff „Abdul Kader“ mit 18 Schnellfeuergeſchützen, Mitrailleuſen, Fahr
rädern, Mauſergewehren und Munition in Saloniki eingetroffen.
Nazir Paſcha iſt zum Kommandanten en ehef und Jnſpekteur der
gegen das Bandenunweſen in Makedonien beſchloſſenen außer
ordentlichen Aktion ernannt. Es wurden ihm vor der Hand
die drei neuen r welche derzeit in Saloniki,

und Monaſtir garniſonieren, unterſtellt. Das mitgebrachte
egsmaterial iſt für dieſe Bataillone beſtimmt, deren Organiſation

noch nicht vollſtändig beendet iſt. Nazir Paſcha dürfte aber für dieſes
Vorgehen, welches nach dem Bairam, d. i. im Laufe der nächſtenWoge beginnen ſoll, noch weitere Truppen zur Verfügung erhalten.

Jn militäriſchen Kreiſen verlautet, daß Nazir Paſcha die weit
h Vollmachten beſitze und dies Vorgehen wahrſcheinlich im

ilajet Monaſtir beginnen werde.
Großbritannien.

Der engliſch- amerikaniſche Schiedsvertrag
iſt am Montag unterzeichnet worden.

Der Krieg in Oſtaſten,.
Aus dem Hauptquartier der japaniſchen

Armee in der Mandſchurei wird berichtet: Am
11. Dezember früh 2 Uhr griff eine Abteilung ruſſiſcher Jn
fanterie Peitaitzou an, wurde aber bei Tagesanbruch völlig
in nördlicher Richtung zurückgetrieben. Geſtern nachmittag
eröffnete ruſſiſche Artillerie, die eine Stellung weſtlich von
Maupaooſchau beſetzt hielt, ein Geſchützfeuer auf Yaotun und
Tangtſchiapaotzu gleichzeitig beſchoß ruſſiſche Artillerie, die
weſtlich von Taſchan ſtand, Putſaowa. Die Beſchießungen
richteten keinen Schaden an. Ferner wurde Mamatſcheih am
rechten IF7 des Hunho von ruſſiſcher Kavallerie angegriffen
dieſe wurde jedoch nach Weſten hin rege en und verlor
eine Anzahl Mäannſchaften, während auf japaniſcher Seite
keine Verluſte waren.

London, 12. Dez.
Korreſpondent des „Reuterſchen Bureaus“ berichtet unter dem

er Datum: Die Ruſſen unterhalten ein beſtändiges
rin g Gewehrfeuer, die Japaner erwidern dasſelbe
edoch nicht.

Die Beſchießung der Flotte in Port Arthur
dauert immer noch an. Die „Sebaſtopol“ blieb außer

des Hafens vor Anker, kehrt aber möglicherweiſe
i Nacht in den Hafen zurück hinter die äußere Sperre,

durch welche ſie gegen rege geſchützt wird. Das
ſtürmiſche Wetter die wande von Torpedo
booten. Fachmänner ſchließen daraus, daß die Schiffe vor
dem Sinken ſtark überlagen und daß man verſuchte, die
Sebaſtopol“ zu retten, daß die Schiffe nicht durch die

Ruſſen ſelbſt verſenkt wurden. Die meiſten der geſunkenen
Schiffe zeigen mit der Spitze nach Norden, ſie wurden z
der Backbordſeite getroffen man ſchließt daraus, daß ſi
die Schiffe nach Steuerbordſeite neigten, daß die m
Granaten im Jnnern der Schiffe krepierten. Um ſicher
zu ſein daß die Schiffe unbrauchbar ſind werden
weitere Granaten hineingeworfen. Ueber den Verbleib der
u erſtörer iſt man im Zweifel. Die r
be jeden Winkel des Hafens möglicherweiſe liegen die

er törer außerhalb des Hafens. Der Beobachtungspoſten der
lotte meldet, daß viele Schlepper und kleine Schiffe ſich dicht

an die Hoſpitalſchiffe drängen, als wenn ſie dadurch den Schutz
des Roten Kreuzes erlangen wollten. Es wurde in Vorſchlag

ebracht, General Stöſſel auf die Folgen eines derartigen Ver
ahrens aufmerkſam zu machen. Die Japaner ſind indeſſen

bemüht, die Hoſpitalſchiffe zu ſchonen.
Eine offizielle Mitteilung der japaniſchen Belagerungs

armee von Port Arthur ſagt: 4 ruſſiſche Linienſchiffe,
2 Kreuzer, 1 Kanonenboot und 1 Minenſchiff ſind voll
kommen kampfunfähig gemacht worden; eine weitere Be
ſchießung der Schiffe iſt unnötig; jetzt wird die Stadt be
ſchoſſen und ihr ſchwerer Schaden zugefügt.

„Daily Mail“ meldet aus Tokio vom 11. d. Mts.
Nichtamtlichen Berichten zufolge ſollen japaniſche Torpedo
boote in der Nacht zum 9. ds. das Panzerſchiff „Sebaſtopol“
in der Hafeneinfahrt angegriffen haben. Das Ergebnis ſei
unbekannt. Ruſſiſche Zerſtörer ſollen außerhalb des Hafens
liegen, mehrere Kanonenboote ſeien ſchwer beſchädigt.

London, 12. Dez. Nach einem der hieſigen japaniſchen Geſandt
ſchaft zugegangenen Telegramm meldet die Belagerungsarmee vor Port
Arthur, daß durch die L Beſchießung die Station für drahtloſe
Telegraphie am Fuße des Goldenen Hügels erheblich beſchädigt und das
Arſenal in Brand geſetzt worden t

London, 12. Dez. Ver „Standard“ meldet Der argentiniſche
Geſandte in London wurde vom argentiniſchen Miniſter des Aeußern
durch ein Telegramm vom 10. d. Mts. bevollmächtigt, bekannt zu
geben, daß Argentinien volle Neutralität beobachte und daß die Meldung
vom Verkauf von argentiniſchen Kriegsſchiffen durch-
aus unbegründet ſei.
COeffentliche Stadtverordneten Sitzung

zu Halle a. S.
Montag, den 12. Dezember, nachmittags 4 Uhr.

1. und 2. Mit Eintritt in die Tagesordnung wurde Entlaſtung
für die Rechnungen über Kapitel lweſen“ des Haushalts-
planes für 1902 und über den Neubau der Gimritzer Gutsbrücke
ausgeſprochen. Von Herrn Stadtv. Grote wurde mit Bezug auf
die zweite Rechnung gerügt, daß für die Anfertigung der Projekte
und die Baubegaufſichtigung mehr als 6000 Mark aufgebraucht
worden ſeien. Jm W hieran ſchlug Herr Stadtv. Reck
vor, der Magiſtrat möge e Zukunft größere Abweichungen in den
Abrechnungen gegenüber den Voranſchlägen ſchriftlich begründen.
Der Antrag Reck wurde nicht angenommen; wie Herr Stadtv.
Schmidt erklärte, ſeien dieſe ſchriftlichen Erläuterungen ſchon
bisher in vorkommenden Fällen gegeben worden. (Ref. die Herren
Stadtv. Aßmann, Hildebrandt und Grote.)

Der bei General Oku befindliche

3. Die Verſammlung beſchäftigte ſich darauf mit der Ord
nungfür die Erhebungeiner

Kanalbenutzungsgebühr.
Der Magiſtrat hatte zu dieſer Ordnung eine Vorlage an das

Kollegium gegeben, in der es u. a. heißt: Bereits durch eine Vor
lage vom 8. September 1903 war die Verſammlung um ihr
prinzipielles Einverſtändnis erſucht, daß zur Deckung der Anlage
und Betriebskoſten, die für Kanaliſationszwecke bisher
erforderlich geworden ſind und in Zukunft noch werden, eine Kanal
benutzungsgebühr hier eingeführt wird. Auch waren die Stadt
verordneten dieſem Antrage inſofern näher getreten, als zur Vor
beratung der in Vorſchlag gebrachten leitenden Geſichtspunkte eine
beſondere Kommiſſion eingeſetzt wurde. Als ſich jedoch unter
anderen dringenden Geſchäften die Erledigung der Vorlage ver-
zögerte, erfolgte deren Zurücknahme mit der Begründung, daß es
behufs Gewinnung eines vollen Ueberblicks über die Materie
richtiger erſcheine, ſtatt allgemeiner Grundſätze von vornherein
eine ausgearbeitete Ordnung vorzulegen. Während für dieſe die
nötigen Unterlagen gewonnen wurden, drängte die Fürſorge um
Beſchaffung derjenigen Mittel, welche noch in dieſem Jahre für die
Neukanaliſation der inneren Stadt gebraucht werden und ſpäter
durch Anlage des Sammelkanals und der Reinigungsſtation noch
einen weſentlichen Zuwachs zu erfahren haben. Die Folge hiervon
war eine Vorlage vom 19. April 1904, durch welche das Ein-
verſtändnis zur Aufnahme einer Anleihe von 7 Millionen Mark,
zugleich aber die Genehmigung des Prinzips beantragt wurde, daß
die Verzinſung und Tilgung der für Kanalzwecke verwendeten An
leihebeträge durch Einführung einer Kanalbenutzungsgebühr, deren
Feſtſetzung einer beſonderen Beſchlußfaſſung vorbehalten werde, zu
erfolgen habe. Da dieſer Antrag, einſchließlich des Vorſchlags über
die Deckung des Anleihedienſtes am 2. Mai 1904 die Billigung der
Verſammlung erfahren hat, liegt dem Magiſtrat die Einbringung
einer entſprechenden Gebührenordnung ob. Der Magiſtrat beantragt
daher, Verſammlung wolle ſich mit Erlaß einer Ordnung be-
treffend die Erhebung von Gebühren für die Benutzung der hieſigen
ſtädtiſchen Kanäle in der Faſſung (wie ſie in der „Hall. Ztg.“ aus
führlich bereits mitgeteilt worden iſt. D. Red.) des unterm
3. Dezember 1904 an Stelle des mittelſt Vorlage vom
10. Juni 1904 überreichten Entwurfs einverſtanden erklären.“

Jn der Kommiſſion, die zur Vorberatung der Gebühren-
ordnung eingeſetzt war, ſtimmte man faſt allgemein der vom
Magiſtrate vorgeſchlagenen Ordnung zu. Jm Zweifel war man
ſich anfangs nur, wer von den Bürgern von den Gebühren befreit
ſein ſollte. Der Magiſtrat hatte in der Ordnung bekanntlich vor
geſchlagen, nur die Ortsarmen gebührenfrei zu laſſen, während
aus der Kommiſſion heraus beantragt worden war, Jnhaber von
Wohnungen bis zum Mietswerte von 150 bezw. 200 Mark von
den Gebühren zu befreien. Schließlich verwarf die Kommiſſion
dieſe Vorſchläge, indem ſie ſich auch in dieſem Punkte auf den Boden
des Magiſtrates ſtellte und mit der Gebührenfreiheit nur für die
Ortsarmen einverſtanden war. Nach ſehr ausführlichen Referaten
der beiden Kommiſſionsvertreter ſprach als erſter Diskuſſions-
redner Herr Stadtv. Gieſe er meinte, daß es rechtlich ſei,
wenn nicht nur die Hausbeſitzer, ſondern auch die Mieter mit der
Gebühr belegt würden, daß aber die Beſtimmung, nach welcher die
Grundſtückseigentümer die Koſten für Abführung der Fäkalien
durch ein Spülſyſtem in den Kanal allein zu tragen hätten, eine
ſchwere Mehrbelaſtung für die Grundſtücksbeſitzer bedeute; Herr
Stadtv. Gieſe glaubte, es ſei gut, wenn die Vorlage erſt noch ein
mal in der Bau und Finanzkommiſſion durchberaten werde. Herr
Stadtv. Krüger äußerte ſich direkt gegen die vorgeſchlagene Ge
bührenordnung, ſie ſei weiter nichts als eine Mietsſteuer,
die als ungerecht zu verwerfen ſei; wenn die Gebührenordnung
einmal eingeführt ſei, dann könne auf eine ſpätere Wieder
einziehung derſelben nie mehr gerechnet werden, klarer und ge
rechter ſei ein direkter Zuſchlag zu der Einkommenſteuer. Herr
Bürgermeiſter von Holly bedeutete, daß nach S 55 des Kom
munalabgabengeſetzes die Erhebung der Gebühren bedingungs-
weiſe vorgeſchrieben ſei; wenn die Gebührenordnung nicht genehmigt
werde, dann müſſe, ſo ſei ſich der Magiſtrat ſchon ſchlüſſig ge
worden, eine Erhöhung der Einkommenſteuer von
140 auf 143 Prozent und der Realſteuern von
165 auf 170 Prozent beantragt werden, um den von der
Stadtverwaltung für die Kanaliſation benötigten Mehraufwand in
Zukunft decken zu können; er betonte, daß gerade der Mittel
ſtand durch die Gebührenerhebung vor ungerechter Beſteuerung
geſchützt werde. Herr Stadtv. Vorſteher Dittenberger
plädierte für die Abbrechung der Beratung nach der General-
debatte und für die Anſetzung der Spezialdebatte auf nächſten
Montag. Herr Stadtv. Heiſer, der ſchon als Referent ge-
ſprochen hatte, verteidigte den Magiſtratsantrag. Herr Stadtv.
Thiele erklärte ſich gegen die Rückverweiſung an die Bau und
Finanzkommiſſion, er wünſchte aber wegen der Wichtigkeit der
Vorlage eine zweite Leſung und vor allem eingehende Unterlagen
vom Magiſtrat, ſo das Protokoll der Verhandlungen der Kanal-
ſteuerkommiſſion, ſchriftliche Mitteilungen über die Höhe der in den
nächſten Jahren für die Kanaliſation benötigten Summen und
über das etwaige finanzielle Ergebnis der Gebührenerhebung.
Herr Thiele hielt die vorgeſchlagene Gebührenordnung für un-
gerecht, weil ſie den kleinen Mieter ſchwer belaſte, und für ſchwer
fällig, da für die Erhebung der Gebühren, überhaupt für die Durch
führung der Ordnung ein neuer Stamm von Beamten und eine
große Summe von Verwaltungskoſten notwendig würden. Der
einfachſte Weg bleibe doch immer ein Zuſchlag zur Einkommen-
teuer. Herr Stadtv. Grote meinte, daß in den kommenden
Jahren für die Kanaliſation nur je 20 000 Mark gebraucht
würden, während der Magiſtrat durch die Kanalanſchlußgebühren,
die ſchon vom 1. April 1905 ab erhoben werden ſollen, eine
Summe von jährlich 80 000—-90 000 Mark zu vereinnahmen
ſuche. Darauf ſchloß die Generaldebatte. Herr Stadtv. Gieſe zog
ſeinen Antrag auf Verweiſung der Vorlage an die Bau und
Finanzkommiſſion zurück. So war nur über einen von Herrn
Stadtv. Thiele geſtellten Antrag den Magiſtrat zu erſuchen, daß
er über die Art der Mittelaufbringung zu den Zentralkanaliſationen
in anderen Städten eine Rundfrage veranſtalte und der Stadt-
verordnetenverſammlung von dem Reſultate der Enquete Mitteilung
mache zu befinden. Mit großer Majorität ward dieſer Antrag
angenommen, und damit iſt die Angelegenheit vorläufig zur
Seite geſtellt.

Wegen der vorgeſchrittenen Zeit wurden dann nur noch zwei
dringliche Vorlagen der umfangreichen Tagesordnung erledigt.

4. Es wurde genehmigt, daß das von der Großen
Steinſtraße zum Grundſtücke Große Steinſtraße 71 flucht-
linienmäßig entfallende Land gegen das von dem Grundſtück
Martinsberg Nr. 1 zur Straße abzutretende Land als gleichwertig
ausgetauſcht wird, und daß bei der beabſichtigten Errichtung eines
Neubaues eine Eckverbrechung von 1,30 Meter Schenkellänge an-
gelegt wird. Der Eigentümer dieſer Grundſtücke, Kaufmann
Richard Heinze, hat ſich verpflichtet, das durch Anlegung der Eck
verbrechung zur Straße entfallende Land von etwa 1 Quadratmeter,
ſowie eine kleine Fläche an der Großen Steinſtraße, welche der
Vorbeſitzer bereits vor Jahren freigelegt hat, unentgeltlich an die
Stadtgemende aufzulaſſen. (Ref. Herr Stadtv. Gygas.)

5. Die Einrichtung einer Nernſtlampen-Beleuchtung im
Ratskeller- Reſtaurant und in den zugehörigen Wirt-
ſchaftsräumen wurde genehmigt, und die erforderlichen Mittel in
ge r 400 Mark wurden bewilligt. (Ref. Herr Stadtv.

rot e.

Aus Nah und Fern.
Ueberfall auf einen Deutſchen. Der aus Rudolſtadt in Thüringen

ſtammende Wiener Turnlehrer Otto Döbert iſt in der Nacht in Be
gleitung eines Mitgliedes des Prager deutſchen Turnvereins vollkommen
grundlos von mehreren kroatiſchen Studenten in Wien angerempelt,
verhöhnt und mit Stockhieben angegriffen worden. Döbert ſchlug einender Angreifer nieder, zwei ergreifen die Flucht, während die anderen

verhaftet wurden. Er ſelbſt erlitt eine klaffende Wunde am Hinterkopf.
Der deutſche Konſul Graf Hardenberg wurde von dem Vorfall ver
ſtände und verſprach, eine gebührende Genugtuung zu erwirken.

erufungsprozeß der Gräfin Lonyay. Vor dem Appellations
gericht in Brüſſel begann der Berufungsprozeß der Gräfin Lonyay gegen
das erſtrichterliche Urteil, das ihre Anſprüche auf das Vermögen ihrer
Mutter, der verſtorbenen Königin von Belgien, abgewieſen hat. Der
Urteilsſpruch wird nicht vor Ende der Woche erfolgen.

Schiffszuſammenſtoß. Nach einer bei Lloyds eingegangenen
Meldung aus Shanghai iſt das öſterreichiſchungariſche Kriegsſchiff
„Kaiſerin Eliſabeth“ mit dem deutſchen Dampfer „Eva“ zuſammen-
geſtoßen. Beide Schiffe wurden beſchädigt. Die „Kaiſerin Eliſabeth“
liegt in der Höhe von Wuſung vor Anker.

Kein Verrat militäriſcher Geheimniſſe. Die „Kieler N. N.“
melden, daß der vor einiger Zeit unter dem Verdachte des Verrats
militäriſcher Geheimniſſe verhaftete Bureauvorſteher der Germaniawerft
Barkemayer freigelaſſen wurde. Da nach dem Ergebnis der Vor
unterſuchung nur wegen unlauteren Wettbewerbs Anklage
erhoben werden könne, liege Fluchtverdacht nicht mehr vor.

Der Dieb des Muttergottes-Bildes in Kaſan. Der Prozeß gegen
Stojan genannt Tſchajy in wurde am Montage beendigt. Stojan wurde
zu zwölf Jahren Zwangsarbeit verurteilt. Er hatte aus dem Nonnen
kloſter der Kaſaniſchen Mutter Gottes das berühmte Marienbild ge
ſtohlen, das ſogar Pugatſchew 1773 bei der Eroberung von Kaſan ge
ſchont hatte und deſſen Abbild ſich auf der Hausſtandarte der
Romanows befindet. Das Bild hatte Stojan verbrannt, nachdem er
die darauf befindlichen Edelſteine herausgebrochen hatte.

Geſundheitszuſtand Jbſens. Der Arzt Hendrik Jbſens, Dr. Bull,
hat auf Anfrage dem Norsk TelegrammBureau erklärt, daß die in aus
ländiſchen Blättern verbreitete Nachricht, wonach der Dichter einen Rückfall
erlitten hätte und im Sterben läge, durchaus unbegründet iſt. Hendrik
Jbſen iſt nach den Ohnmachtsanfällen, die er vor einiger Zeit erlitten
hatte, vollſtändig wiederhergeſtellt.

Der peſtverdächtige ausgeſperrte Dampfer „Emma“ in Stettin
iſt freigegeben und nach Hamburg abgedampft.

Sonderbarer Racheakt. Der ſeit einiger Zeit im Hafen von Algier
vor Anker liegende Dampfer „Carmen und Charles“ iſt plötzlich unter
gegangen. Man glaubt, daß ein Racheakt vorliege und daß von un
bekannten Uebeltätern die Ventile des Schiffes geöffnet worden ſeien.

Krawall in Witwatersrand. Jn einer Mine im Witwatersrand
kam geſtern eine Ruheſtörung vor. Die Chineſen griffen die Kaffern
an. Drei von den letzteren und ein Chineſe wurden getötet und 8 Kaffern
und 25 Chineſen verwundet. Später wurde die Ruhe wiederhergeſtellt.

Erdrutſch. Montag vormittag 11 Uhr ſind bei den Aus
ſchachtungsarbeiten der Bahnunterführung in der Gleimſtraße in Berlin
infolge Erdrutſches zwei Arbeiter ſchwer verletzt worden. Sie ſind in
das Lazaruskrankenhaus gebracht worden.

Landfriedensbruch. Die Strafkammer des Landgerichts zu
Geeſtemünde hat zwölf Bauhandwerker und Arbeiter, die an dem
Bahnhofskrawall während des Ausſtandes im Baugewerbe am
Abend und in der Nacht des 25. Auguſt beteiligt waren, wegen
Landfriedensbruchs zu Strafen von 356. bis 8 Monaten Ge-
fängnis verurteilt, wobei von der Unterſuchungshaft 256 Monate
angerechnet werden. Drei Angeklagte wurden freigeſprochen.

Sturm in der Nordſee. Aus Antwerpen wird vom 12. Dez.
gemeldet: Von neuem wütet ein furchtbarer Sturm in der Nordſee.
Faſt der ganze Schiffsverkehr mußte eingeſtellt werden.

Schlaganfall vor dem Altare. Der Pfarrer Hüls in Hohen-
holte (Weſtfalen) erlitt vor dem Altare einen Schlaganfall, dem
er kurz darauf erlag.

Letzte Telegramme.
Berlin, 13. Dez. Der „National. Ztg.“ zufolge bewilligte

der Kaiſer dem Schriftſteller Rudolf Genée anläßlich ſeines
m 80. Geburtstages eine Dotation von 2000 Mart
pro Jahr.

Danzig, 12. Dez. Jn der Sonntagnacht wurde in der
Vorſtadt Schidlitz ein Arbeiter erſtochen der Haupttäter
wurde heute früh verhaftet.

Stettin, 12. Dez. Durch Kohlenoxydgas, das aus einem
defekten Ofen ſtrömte, wurden in der vergangenen Nacht ein
Drehorgelſpieler ſowie deſſen Japilte vergiftet. Der Mann
iſt tot, die Frau und 5 Kinder ſind ſchwer krank.

Breslau, 12. Dez. Eine ſchwere Bluttat wurde im Gaſt-
hauſe zu Tänzerei, Kreis Wohlau, verübt. Der Beſitzer des
Gaſthauſes geriet mit einem Reiſenden, dem Künſtler Hugo
Heilig, wegen eigenmächtiger Oeffnung des Stalles in
Wortwechſel, in deſſen Verlauf der Gaſtwirt eine Axt er-
griff und Heilig durch mehrere Hiebe tötete. Der Täter iſt
verhaftet.

Breslaun, 12. Dez. Zwei Verſammlungen beſchloſſen die
Weiterführung des Bergarbeiteransſtandes in Neurode; die Ver
waltung verbreitet ein Flugblatt, wonach bis Donnerstag die Nicht
wie derarbeitenden entlaſſen werden.

Bückeburg, 12. Dez. Der Fürſt von Schaumburg-Lippe
hat ſich auf der Saujagd eine Fußverſtauchung zugezogen.
Jnfolge dieſer Verletzung iſt eine ſchmerzhafte Anſchwellung
eingetreten, ſodaß der Fürſt gezwungen iſt, einige Zeit das
Zimmer hüten.

Odeſſa, 42. Dez. Am Sonnabend iſt auf den hieſigen
Polizeimeiſter Kisljakowski ein Attentat auf offener Straße
verübt worden. Als der Polizeimeiſter abends durch die
Preobraſchenskajaſtraße ging, ſtürzte ſich von hinten ein
unbekannter, einfach gekleideter Mann auf ihn und ſchlug
ihn mit einem ſcharfen Gegenſtande ſo ſtark über den Kopf,
daß Kisljakowski blutüberſtrömt und ohnmächtig auf der
Straße zuſammenbrach. Auf der Straße entſtand ein ſtarker
Tumult, den der Attentäter benutzte, um in einer Seiten-
gaſſe ſpurlos zu verſchwinden. Der verwundete Polizei-
meiſter wurde durch einen Krankenwagen in das nächſte
Hoſpital gebracht. Sein Zuſtand iſt beſorgniserregend.

Lens, 12. Dez. Jn das abſeits gelegene und mit hohen
Mauern umgebene Wohnhaus der unverehelichten Rent
nerin Mathieu drang ein Mann ein und ermordete die alte
Dame und deren Geſellſchafterin. Dann raubte er alles,
was ſich im Hauſe befand. Erſt nachdem mehrere Tage hin-
durch beide Perſonen vermißt wurden, wurde geſtern das
Haus gewaltſam geöffnet und man fand nun die beiden
entſetzlich zugerichteten Leichen

Nailand, 12. D Die Polizei entdeckte heute mittag
eine Niederlage von 50 000 revolutionären an das Militär
gerichteten Proklamationen, enthaltend die Aufforderung, nicht
auf das Volt zu ſchießen. Die Polizei nahm drei Verhaftungen
vor weitere Feſtnahmen ſtehen bevor. Schon ſeit einiger Zeit
war eine Zunähme der revolutionären Propaganda unter dem
Militär bemerkt worden.
Nukden, 12. Dezbr. Von Port Arthur wurden in letzter

Zeit günſtigere Nachrichten bekannt. Danach iſt der Vorgürtel
noch völlig intakt. Der 203 Meter-Hügel wird weſtlich
flankiert vom Fort Panlungſchan, welches die Japaner
erſt zum Schweigen bringen müſſen, um jjener
Höhe völlig Herr zu ſein. Dann allerdings wird das
geſamte Stadtinnere nebſt den beiden Häfen unhaltbar. Die
ruſſiſche Port Arthurflotte muß als verloren gelten, wenn ſie
nicht auslaufen kann, bevor die Japaner ihre ſchwere Artillerie
auf der eroberten Höhe vollſtändig in Stellung gebracht haben.
Es gilt als durchaus wahrſcheinlich, daß eine eigentliche
Kapitulation überhaupt nicht erfolgen wird, ſondern daß die
Fortsgruppen ſelbſtändig den Kampf weiterführen.



Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

in Hamburg. Nachdruck verboten.)
Mittwoch, 14. Dezember: Froſt, vielfach heiter, ſtrichweiſe

Niederſchläge, rauher Wind.
Donnerstag, 15. Dezember Naßkalt, Niederſchläge, heftiger Wind.

Waſſerſtände.
Nach amtlichen Nachrichten der re ElbſtromBauverwaltung.

Beobachtet in der Mittagszeit.
bedeutet über, unter Null.)

Fall Wuchs
Saale.

alle 12. Dez. 2,22 13. Dez. 2,16 0,06
rotha 2,78 x 2,68 0,10Alsleben 11. Dez. 3,0012. Dez. 2,74 (0,26

Bernburg 2,64 2,30 0,34Calbe, Obp. 2,08 1,96 0,12do. Untp 2,42 x 2,10 o,32Unſtrut.
Straußfurt 11. Dez. 1,90 12. Dez. 1,60 0,80

Havel.
Brandenburg 11. Dez. 12. Dez.Oberpegel 2,22 2,21 (0,o1Unterpegel e 0,65 n 0,72 0,07Rathenow

Oberpegel r 1,58 1,54 0,04]Unterpegel 0,28 0,32 l 0,04Havelberg 1,43 1,60 0,17Elbe.
Pardubitz 10. Dez. 1,30 11. Dez. 0,94 0,36
Brandeis 1,01 e 1,13 0,12Melnik 0,71 0,72 I 0,01Leitmeritz 11. Dez. 0,61 12. Dez. 0,69 0,02

Außig 11 1,10 oDresden r 0,39 0,40 (0,01Torgau 1,58 1,87 l 0,29Wittenberg v 1,86 2,30 0,44Roßlau 2,24 1,50 l 0,26Aken 1,60 n 1,80 0,20Barby m 2,09 2,06 o,03Magdeburg n 1,70 1,63 0,07Tangermünde v 2,32 2,50 I 0,18Wittenberge 1.47 12,76 0,29Lenzen 1,46 1,65 0,19Dömitz 0,86 u 0,99 0,13Darchau v 0,67 0,75 I 0,08Lauenburg 0,90 0,93 0,03
Börſen- und Handelsteil.

Allgeineines.
Zuckerraffinerie Halle. Jn der geſtrigen General

verſammlung der Zuckerraffinerie Halle, Halle a. S., waren
3700 Stimmen mit einem Kapitalbetrage von 1850 000 Mark
vertreken. Es erfolgte die Erteilung der Entlaſtung für 1903,/04,
und die vorgeſchlagene Dividende von 15 Prozent wurde
genehmigt. Die ausſcheidenden Mitglieder des Aufſichtsrates, die
Herren Bruno Reinicke, Geh. Kommerzienrat Heinrich
Lehmann und Konſul Friedrich Ja h wurden wiedergewählt.

—-y. Pofener Spritfabrik Bank für Sprit und Produnkten-
handel. Aus den Beſtimmungen, die über die Jntereſſengemeinſchaft
beider Geſellſchaften getroffen ſind, heben wir folgendes hervor:
Von dem Bruttogewinn entfallen 52 auf die Bank für Sprit und
Produktenhandel, 48 9 auf die Poſener Geſellſchaft. Von den Be
triebs und r werden 52 5 von der erſteren, 48
von der letzteren Geſellſchaft getragen. Die Jntereſſengemeinſchaft
ſoll auf 10 Jahre hergeſtellt werden. Die Spritbank hat in den
letzten 3 Jahren 4, 44 und 5 9 Dividende verteilt, die Poſener
12, 12 und 14 Die ziemlich ſtarke Minorität der Aktionäre
der Spritfabrik wird gegen die Jntereſſengemeinſchaft mit der
Poſener Spritfabrik ſtimmen. Die Minderheit will gegen ev. Be
ſchlüſſe Proteſt einlegen und die Angelegenheit gerichtlich durch
fechten; ſie iſt der Meinung, daß erſt abgewartet werden ſoll, wie
ſich die Verhältniſſe beim Spiritusring nach Ablauf der jetzt be
ſtehenden Verträge, alſo nach 1908, geſtalten

Tages Marktberichte,
Berlin, 12. Dezbr. Berliner Produktenbörſe.) Die

amtlich ſeſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen märk.
176,50 177,50 ab Bahn. Roggen märk. 140,00 140,50 A. ab
Bahn. Gerſte, leichte inländ. Futtergerſte 137,00 147,00 ſchwere
148,00 157,00 ruſſ. und Donaugerſte 125,00 136,00 ab
Bahn und frei Wagen. Hafer, märk., mecklenburg., pomm., preuß.,
poſ. und ſchleſ. fein 155,00 165,00 mittel 149,00 154,00
gering 144,00 148,00 ruſſ. fein 146,00 154,00 mittel 137,00
bis 145,00 ab Bahn und frei Wagen. Mais, amerik. mixed
135,00 136,50 runder 123,00 128,00 C. frei Wagen. Erbſen,
inländ. und ausländ. Futterware mittel 142,00 147,00 AC, feine und
Taubenerbſen 148,00 158,00 ab Bahn und frei Wagen. Weizen-

mehl 00 21,50--23,75 Roggenmehl 0 und 1 17,20 18,50
Weizenkleie 10,40--11,10 Roggenkleie 11,60 11,40
Mittagsbörſe: Weizen märk. und havelländ. 176,00 178,00
ab Bahn, Dezember 179,00 178,75 AC., Mai 183,00 182,75 bis
183,00 C. oggen märk. 140,50 ab Bahn, Dezember 142,75
bis 143,00 142,75 Mai 148,25-147,75 c. Hafer, märk.,
mecklenburg., vomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 154,00 164,00
mittel 148,00 153,00 gering 143,00 147,00 ruſſ. feiner
144,00--153,00 mittel 136,00 143,00 AC., Dezember 137,00
Mai 142,00 Mais, amerik. mixed 135,00 136,00 runder
124,00--128,00 Dezember 123,50 124,00--123,75 Mai
118,50 c. Weizenmehl 00 21,50--23,75 A. Roggenmehl 0 und 1
17,20 18,50 A. Rüböl Dezember 44,90 45,10 Mai 45,80 bis
45,70 A. Preiſe um 2x Uhr (nichtamtlich): Weizen Dezember 179,00
Mark, Mai 183,00 Juli 184,00 A. Roggen Dezember 143,00
Mai 148,00 c. Juli 148,75 Hafer Dezember 137,00
Mai 142,00 Juli 143,25 Mais Dezember 123,50
Mai 118,50 Mehl Dezember 17,55 Mai 18,25 Juli
18.45 A. Rüböl loko 45,20 Dezember 45,10 Mai 45,80

Viehmärkte.
Schlachtviehmarkt im ſtädt. Viehhofe zu Halle am 12. Dezember.

Preiſe für 50 kg. a. Lebend, b. Schlachtgewicht
Aufgetrieben

waren I. Qual. II. Qual. III. Qual. ver- un
4, b. g. b. a. b. kauft verkauft

65 Rinder,

davon 13 Ochſen 36 34 32 13 7
2 Färſen 33 31 226 Kühe 34 30 27 26 S24 Bullen 35 33 32 24 S14 Kalben 47 41 36 14 c20 Hammel, Schaſeſ 31 30 26 20262 Schweine 59 58 56 204 58

Zuſammen: 361 Schlachttiere. Geſchäſtsgang: ruhig.

Leipzig, 12. Dez. (Bericht über den Schlachtviehmarkt
auf dem ſtädtiſchen Viehhofe.) Auftrieb: 511 Rinder, und zwar
163 Ochſen, 20 Kalben, 175 Kühe, 153 Bullen 283 Kälber 562 Stück
Schafvieh 1815 Schweine zuſammen 3171 Tiere. Ochſen 1. voll
fleiſchige, ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes bis zu 6 Jahren Lebend-
gewicht Schlachtgewicht 76, 2. junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete,
ältere ausgemäſte Lebendgewicht Schlachtgewicht 72, 3. mäßig ge
nährte junge, gut genährte ältere Lebendgewicht Schlachtgewicht 66,
4. gering genährte jeden Alters Lebendgewicht Schlachtgewicht 60.
Kalben und Kühe: 1. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben höchſten
Schlachtwertes Lebendgewicht Schlachtgewicht 72, 2. vollfleiſchige,
ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwertes bis zu 7 Jahren Lebend-
gewicht Schlachtgewicht 69, 3. ältere ausgemäſtete Kühe und wenig
gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben Lebendgewicht Schlacht
gewicht 63, 4. mäßig genährte Kühe und Kalben Lebendgewicht
Schlachtgewicht 56, 5. gering genährte Kühe und Kalben Lebendgewicht

Schlachtgewicht 48. Bullen 1. vollfleiſchige höchſten SchlachtwertesLebendgewicht Schlachtgewicht 69, 2. naßig genährte jüngere und

gut genährte ältere Lebendgewicht Schlachtgewicht 64, 3. gering
genährte Lebendgewicht Schlachtgewicht 57. Kälber: 1. feinſte
Maſt (Vollmilchmaſt) und beſte Saugkälber Lebendgewicht 48, Schlacht
gewicht 2. mittlere Maſt- und gute Saugkälber Lebendgewicht 43,

Schlachtgewicht 3. geringe Saugkälber Lebendgewicht 34, Schlacht
gewicht 4. ältere gering rin (Freſſer) Lebendgewicht,
Schlachtgewicht Schafe: 1. Maſtlämmer und jüngere Maſthammel
Lebendgewicht 36, Schlachtgewicht 2. ältere Maſthammel Lebend-
gewicht 34, Schlachtgewicht 3. mäßig genährte Hammel und Schafe
(Merzſchafe) Lebendgewicht 28, Schlachtgewicht Schweine: 1. voll
fleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu
11 Jahren Lebendgewicht Schlachtgewicht 56, 2. fleiſchige Lebend
ewicht Schlachtgewicht 52, 3. gering entwickelte, ſowie Sauen un
ber Lebendgewicht Schlachtgewicht 45, 4. ausländiſche Alle

in Mark für 50 kg. Verkauf 480 Rinder, und zwar: 152 Ochſen,
19 Kalben, 167 Kühe, 142 Bullen 283 Kälber 5958 Schafe,
1761 Schweine. Geſchäftsgang: alles mittelmäßig.

Waren- und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 12. Dezember. Weizen ruhig, Mecklenburg. und Oſt
holſteiner 176 179. Roggen feſt, Mecklenburger und Altmärker
146--149, ruſſiſcher cif. 9 Pud 10/15 112. Gerſte ruhig, ſüdruſſiſche cif.
95x. Hafer feſt, Holſteiner und Mecklenburg 144 148. Mais feſt,
Americ. mixed cif. 98, La Plata cif. 100.

Peſt, 12. Dez. Weizen ſlau, per April 10,17 Gd, 10,18 Br.,
per Oktober 8,84 Gd., 8,85 Br. Roggen per April 7,96 Gd., 7,97
Br. Sofer per April 7,18 Gd., 7,19 Br. Mais per Mai 7,55 Gd.,
7,56 Br.

Paris, 12. Dezember. (Anfang). Weizen matt, per Dezember
24,05, per Januar 24,30, per Jannar April 24,70, per März-Juui
25,10. Roggen ruhig, per Dezember 16,75, per März-Juni 17,50.

Paris, 12. Dezember. (Schluß). Weizen matt, per Dezember
23,95, per Januar 24,25, per Januar April 24,65, per März-Juni
25,10. Roggen ruhig, per Dezember 16,75, per MärzJuni 17,50.

Bericht ans der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen über tatſächlich erzielte Getreidepreiſe
am 12. Dezember 1904.

Preis pro 100 Kilogra m

Kreis Weizen Roggen Gerſte Haſer ErbſenMk. Mk. M. Mk. Mk.Wanzleben 2 18,30 S SNeuhaldensleben 14,00 S c SAſchersleben, Stadt 16,50 17,00 14,10 14,30 16,80 19,00 14,40--14,80 29,00 24,00Halberſtadt 16,20 16,70 13,80 14,20 16,40 18,20 14,50 15, 10 16,70 18,50
Gardelegen 16.60 7,50 13,20 14,00 16,006 14,00--15,20 22,00--26,00Stendal, Stadt 16,20 17,40 13,00 13,70 14,00 16,00 14,00 15,60 35,00 40,00
do. Land 17,40 13,95 16,207 14,00Jerichow 1 t7,00 13,80 14,00 14,50 15,00 SJerichow II 17,10 u. 18,30 e S S SWittenberg 17,30 c a S dTorgau 17,00 17,50 13,50 13,75 S 14,50 15,00 SSchweinitz 16,50 17,10 13,40 13,60 14,60 16,00 13,60 14,20 26,00--28,00

Liebenwerda 7 13,90 14,00 S S So cSaalkreis 17,00 17,50 14,20 14,60 16,70 18,80 14,60 15,10
Merſeburg Stadt 16,80 7,50 13,50 14,50 16,00 18,50 14,00 15,00 19,00 22,00

do. Land 16,80 17,60 13,60 14,40 15,00 18,00 14,00 15,00 S
Weißenfels, Stadt 16,80 17,40 13,80 14,40 13,00--18,00 13,80--14,50 a
Eckartsberga 17,00 14,50 17,20 SMangsf. Gebirgskreis 15,00 17,00 12,00 14,25 12,50 17,00 12,00 14,50 22,00 40,00

e

Bernburg 770 a 7 S 7Erſurt, Stadt 16,00 18,00 14,50—15,50 15,50 19,00 14,00—16,00 23,00—25,00
do. Land 16,50 17,20 13,80 14,50 14,00 18,00 13,80 14,50Langenſalza 16,80 17,20 t0 14,00 14,40 17,50 18,00 14,00 14,40Mühlhauſen 16,50 17,75 13,50 14,50 16,00 18,00 13,80 14,25 c

Heiligenſtadt 16,60 14,00 14,70 14,00 7Bemerkun
gerſte,

Heu: Kreis Aſchersleben 8,00--9,00,
9,00, Mansfelder Gebirgskreis 10,

hauſen 5,50 (lang), 4,00 (kurz).
Kartoffeln: Kreis Aſchersleben 6,60—

6,00 7,00, Mansf. Gebirgskreis 4,50 6,50, Erfurt 7,00-—8,00,
6,00, 5,10 (Magnum bonum).

9)

n 17,10 c für Sheriffweizen, 18,30 für Kolbenſomnierweizen frei Bahn, Rauhweizen, Sheriff frei Mühle, Brau
frei Magdebnurg, 9) Futtergerſte, frei Mühle Stendal, verleſene, unverleſene, 19) Rivetts 16.90.

alberſtadt 8,00-—9,00, Gardelegen 7,00, Stendal 7,50 8,40, Schweinitz 8,00 9,00, Merſeburg 8,00 bis
Erfurt 8,00 9,20, Langenſalza 8,50, Mühlhauſen bis 9,50

Stroh Kreis Aſchersleben 3,50-—4,00 (lang), 2,40-—2,60 (kurz), Halberſtadt 4,00-—5,00 (lang), 3,00--4,00 (kurz), Gardelegen 3,80 (lang), 3,50
(kurz), Stendal 3,80-4,00 (lang), 3,20-—3,80 (kurz), 3,20 (gepreßt), Schweinitz 2,50 e 3,00 (kurz), Merſeburg 3,40--4,00 (lang),
2,60-—2,80 (kurz), Mansfelder Gebirgskreis 3,60 (lang), 3,00 (kurz), Erfurt 4,00-4,20 (lan

8,00, Halberſtadt 7,00-—8,00, Gardelegen 5,00, Stendal 5,00-—6,00, Schweinitz 6,00-7,00, Merſeburg

Langenſalza 7,40 (Mühlhauſer), 5,40 (Magnum bonum), Mühlhauſen

Langenſalza 4,20 (lang), 3,60 (kurz), Mühl

7 u m der J 1 Weizenkadung angedoten
rpen, 12. Dezember. Weizen ſtetig, Mais feſt, Gerfm vig gen ws g, feſt, Gerſite

ewYort, 12. Dezember. (Telegrauim.) Roter Winter WeizenSepcicer e e per Mai 111 per Juli tot
September ais per Dezember 55, per Mai 5027,, perS Witeideſrache v h per Juli

cago, 12. Dezember. (Telegr.) Weizen per Mai 109 perJuli 988 Mais per Mai 445 4 zen b v
Raps.

Hamburg, 12. Dezember. Rapsſaat feſt, 210—205 Mk.
Peſt, 12. Dezember. m Auguſt 11,10 Gd., 11,20 Br.

ucker.
Hamburg, 12. Dezember. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker

1. Produkt Baſis 880 Rendement neue Uſance, ſrei an Bord Dam
burg per Dezember 28,95, per Januar 29,10, per März 29,25, per
Mai 2925. per Auguſt 29,45, per Oktober 23,35. Flau.

Hamburg, 12. Dezember. (Schlußbericht). Rüben Rohzucker
1. Produkt Paſis 8890 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg per Dezember 28,90, per Januar 29,00, per März 29,25, per Mai
29,35, per Auguſt 29,50, per Oktober 23,40. Stetig.

London, 12. Dezember. 960 JavaZucker loko ſtetig, 15 ſh.
3 d. Verk. Rüben Rohzucker r ees 14 ſh. 4 d. Wert.

ea

Hamburg, 12. Dezember, nachm. KaffeeTermin Notierungen,
Nur für Good average Santos. Dezember 38 G., März 39 G.,
Mai 39/, G., September 402/, G. Tendenz: Behauptet.

r Amſterdam, 12. Dezember. JavaKaſſee good ordinary 32.
Havre, 12. Dezember. Kaffee. Good average Santos per Dez.

47,25, März 47,75, Mai 48,25, September 49,50. Tendenz: Behauptet.
F New-York, 10. Dezember. Kaffee ſchloß kaum ſtetig, unverändert

bis 5 Punkte höher. Zuſuhren in Rio 14000 Sack, in Santos
15 000 Sack.

Petroleum.
Hamburg, 12. Dezember. Petroleum behauptet, Standard white

loco 6,30 Br.
Antwerpen, 12. Dezember. Petroleum. Raff. Type weiß loko

19 bez. u. Br., do. per Dezember 19 Br., do. per Januar 19/, Br.,
do. per Januar April 20 Br. Ruhig.

NewYork, 12. Dezember. (Telegramm.) Petroleum Standard
white in NewYork 795, do. in Philadelphia 790, do. in Reſined
Caſes 1065, do. Credit Balances at Oil City 160.

Spiritus.Nordhanſen, 12. Dez. Branntwein 40 Vol. für 100 Kilogr.
(105 106 Ltr.) 65,00-—-67,60 Mk. Branntwein 45 Vol. für 100
Kilogr. (106-—-107 Ltr.) 73,00-—-75,00 Mk., ohne Faß ab Brennerei,
nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten durch die
Handelskammer notiert.

Hamburg, 12. Dezember, Spiritus feſt, Dezember Dezember
Jannar Jauuar- Februar

Paris, 12. Dezember. (Anfangsbericht.) Spiritus flau, Dezember
50,00, Januar 49,50, Januar-April 49,00, Mai- Auguſt 46,50.

Paris, 12. Dezember. (Schlußbericht.) Spiritns beh., Dezember
50,25, Januar 49,50, Januar-April 49,00, Mai-Auguſt 47,00.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 12. Dezember. Erbſen, gelbe zum Kochen 17,00 bis

22,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 26,00—38,00 Mk., Linſen 25,00 bis
42,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaren.
Köln, 12. Dezember. Rüböl loco 48,00, Mai 47,50.
Hamburg, 12. Dezember. Rüböl ruhig, loco verzollt 56,00.
Amſterdam 12. Dezbr. Leinöl flan, loco 16, Jan.Mai 16

Juni Auguſt 17, Sept.Dez. 17
NewYork, 12. Dezember. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam

7,30, do. Rohe und Brothers 7,35.
Paris, 12. Dezember. (SchlußBericht.) Rüböl ruhig, Dez. 46,50,

Januar 46,75, Jan.April 47,25, Mai Auguſt 47,00.
Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.

Berlin, 12. Dezember. Kartoffelſtärke 27,25 Mk., Karloſſelniehl
27,25 Mk., feuchte Stärke 15,50 Mk.

Hamburg, 10. Dezember. Kartoffelſtärke 27 -—28 Mk., Lieferung
Dez.Jan. 2722—28 Mk., Kartoffelmehl, prompt 28-28 Mk.,
Lieferung Dez.Jan. 28— 28 Mk., SuperiorStärke 28—-28 Mk.
Superior-Mehl 28—28 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 12. Dezember. Eßkartoffeln 7,00 bis 8,00 Mk.
für 100 Kilogramm.

Fleiſch. Butter. Eier
Magdeburg, 12. Dezember. Rindfleiſch im Großhandel 1,08 bis

1,10 Mk., von der Keule 1,40 1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20-—1,40 Mk.
Schweinefleiſch 1,20-1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,30-1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20—1,40 Mk., Speck, geräuch., 1,40 1,60 Mk., Eßbutter 2,10 bis
2,80 Mk., alles ſür 1 kg, Eier Sager Stück 4,00-4,80 Mk.

Fiſche.
Hamburg, 10. Dezember Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je

nach Qualität per Zentner Steinbutt, große und mittel 80--90 Mk.,
kleine 40—-70 Mk., Seezungen, große 90 100 Mk., kleine 60 bis
65 Mk., däniſche Mk., Kleiße, große 45 00 Mk., kleine
20-50 Mk., Rotzungen 30--40 Mk., Schollen, große 30--50 Mk.,
mittel 20--40 Mk., kleine 1220 Mk., lebende Karpfen 90 95 Mk.
Schellſiſche, große 25--35 Mk., mittel 18—24 Mk., kleine 13 16
Mk., Cabliau, große 14- 18 Mk., kleine 12-16 Mk., Seehechte 25 30
Mk., Lengfiſch 12--16 Mk., Blauſiſch 10--14 Mk., Knurrhähne 15 bis
17 Mk., Dorſch 20 30 Mk., Rochen 10--12 Mk., Elblachs Mk.,
Lachs, rothfl., 100--225 Mk., Silberlachs Mk., Lachsſorellen
110 160 Mk., Zander 50-- 90 Mk., Flußhechte 60—70 Mk., Schnepel
30 50 Mk., Barſe 20--25 Mk., Brachſen 25--30 Mk., Humniern,
lebende 250--260 Mk.

Stroh. Heu.
Magdeburg, 12. Dezember. Richtſtroh 4,00-—4,50 Mk., Krumm-

ſtroh 3,00-—3,50 Mk., Heu 8,00--9,50 Mk. für 100 kg.
Banmwolle und Wolle. SBremen, 12. Dezember. Baumwolle, Schwach. Upland middling

loco 39 Pfg.
Antwerpen, 12. Dezbr. Wolle. LaPlataZug Type B. Dezbr.

5,22 Käufer, Auguſt 5,22 bez. Feſt.
Havre, 10. Dezember. 31 Uhr. Wolle. Dezember 160,50,

Mai 165,00. Tendenz: Stetig.
Liverpool, 12. Dezbr. (SchlußBericht.) Baumwolle. Um

ſatz 8000 Ballen, davon für Spekulation und Export 1000 Vaben.
Tendenz Ruhig.

Amerikan. good ordingry Lieferungen Ruhig.
Per Dezember 4,07, Per April-Mai 4,24,

Dez. Jan. 4,07, MaiJuni 4,28,Jan. -Febr. 4,13, „Juni-Juli 4,29,Febr.-März 4,17, „zJuli- Auguſt 4,33,
März- April 4,22, „Aug.Sept. 4,33.

Metalle.
Amſterdam, 12. Dezember. Bancazinn flau, loco 78
London, 12. e Silber 27 Lſirl., ChiliKupfer 66* Lſtrl.,

per 3 Monate 662/, Lſirl., Blei ſpan. 127/, Lſirl., engl. 18 Lſtrf.,Zinn 12, Lſtrl Zint 25 Lſtrl.
Glasgow, 12. Dezember. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed

numbers warrants h. d. Warrants Middlesborough 47 oh. 8 d.
Düngemittel.

Hamburg, 10. Dezember. (Chile-Salpeter.) Loco ab
Lager 10,42

Rio de Janeiro, 10. Dezember. Wechſel auf London 12

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben
r Provinz u. Allgemeines: Otto E. Neumann für Lokales: Erich Benthner:
ar den Börſen und Handelsteil: Adelbert Kirſten, ſämtlich in Halle a. S
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich
An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren.

Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
Pinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuel zurückgeſand werden ſollen

muß das Porto beigefügt ſein.
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Berliner Börſe
vom 12. Dezember.

ErgzgänzungsKurſe, ſ. auch J. Ausgabe.

Deutſche Fonds und Staatspapiere.
Größe derZinsfuß Stücke in r 10

Präm.Anl. 1887 300che Präm.Anl.1866 300 169,Barmer Stadtanleihe 1901

Berliner Stadt Ob rn 5000--160 ObzW e 1902 verſch. 1eben Stabroere.: 5000 200
do. do. 1899 do. 1 „908r o 138.690Stadt Be 2000 200St. A. 1896, 1905

Köln. Mind. Pr.-Anl.. 300 135,u. Neum. Kom 2000--100en b. 1895. ua t wwöä 700L Te l ePoſen. Landſch. a ighe. 3000200 1021
do. do. Serie H. 10000 100 103,606
do. do. do. E. do. 10do. do. do. G.. 5000 200Weſtf. Prov.A. I. IV. do. mdo. do. IV do.J J

Weſipr. Prov. Anleihe 3000 200 98.256
Oſtpreußiſche Prov.-Obt.., 6000 100 156

e aVadiſche Anl. v. 1892)94. 3000 200 ö06
St.-Anl. 1893-1900.

en. St. A. 80, 84, 90,
e u z
rfürter Stadt A.
01 I u. I

do

2000--100

1000--200 102,256
103,258

Ausländiſche Fonds.
ZinsfußZinArgent. GoldAnk. 1887.

do. do. inncre.
Barletta 100 Lire-LoſeBukar. StadtAnl. r.

do. do. 1895.
Chilen. Gold Anleihe 1889

Chineſiſche Anleihe 1895do. ehe kleine
1896do. do. 1898

Kopenhag. Stadt Anl.

Norw. StaatsAnl. 1888. 3
Deutſch Oſtafr.Oeſterr. r v

do. 1864er Lofe
Portug. St.A. 88/89 abg.

Rumän. St.A. v. 1896..

Kuſſiſche Prim An 1884

do. St.Anl.do. Goldrente i

do. Nikolado. Sodengeci.
do. do. gar

Schwed. St. Anl. v. 1686
do. do. v. 1890

Epaniſche Schuld abgeſt..

Serbiſche Gold Pf. 5
Türkiſche Admini r. 1903

do. Zoll eoſe.FTosoUngariſche T 1
do. KronenRente

3000 75 835000 200 40
e 8,906

1000. 500. 100,006
100 Peſ.

2000. ne
400

2000. 400 96,606z. G

v 93,506. G
20400. 10200.

2040. 408

500 r e100. 50 0 104,7
500. 100. 50.1 99,6

25 91,94000. 2000. 85,1
400 Kr.

20400 -408
1000--800 98,306;
100 35 472
4060 Pho 65,400

500
24000-1000 P.

4050--405 100,25635.
408

25000-600 Fr.

10000-100 Kr.
do.

Deutſche HypothekenPfandbriefe.
ieg Pfegeheuß

w. dSerie v t n
do. XX unk 1910.do. Lyr vo
8 i uk. 1905..

unk. 1911.Du. r V, VI.
Ia

d io unk. 1908.d XI, rn 1910
unk.nk. 1913

do. X unt. 1905
do. Kom.Obl. uk. 1913

Samburg.S S Pföbr.uk. b. 1905
do. S. 841 400u b. 1910 4
do. S. 301-—310utb. 1909
do. S. 46 190ut b. 1905

do. XIII unt. 1912 e
Pr. Bd. Kr. XI. 3do. XIII

do. XIV unk. 1905.
Preußiſche Pfandbr.Bank

do. XXV unk. 1914 4

do. III u. b. 1908
do. XVIII ur. b. 1908

do. XXII unk. 1912
do. XXIII 1912
do. XXIV 1012

3000-200
5000—100
5000 100

5000--200
O.

O 5000200

do.20007200 95,006z G
O.

o.

5000 100

Preuß. Kleinb. O. uk. 1904
do. do. ul. 1908

da

s

za

Sächſiſche

tut vdo. IVut tn
H.-B. II b. 1906

Eiſenbahn-PrioritätsObligationen.

Anatoliſche Ser. I.

uxBodenbacher

do. Ido. Silber-Obl.
do

e GoldObl.Galiz. Karl-Ludwig 1890.
Gr. Ruſſ.Eiſenb.-Geſellſch.
JvangorodDombrowo
Jtal. Eiſenb Dbl. v St. gar.
do. Mittelmeerbahn ſtfr.

Kaſch.Oderberg Gold Obl.

do. Silber-Obl.
Kronprinz Rudolfsbahn

do. (Salzkammergut)

Koslow,Woron. 1889
Kursk. rk.Azow 1889

KurskKiew v. 1886

v. 19024050. 2025. e ehren nen
u

100 on 2 Mk. Kiew
91: MoskauRjä33388 MosrkauSmolensr

NorthernPac.

Railr. u. N., 192593, 90bz. G r5510 d l erkä
Oeſt. Ung. Staatsb., alte

do. do. 1874
do. do.do. do.
do. do.Oeſterr. Lokalbahn

bo. Nordweſtbahn gar.Portug Eiſen Wer 1

RjäſanKozlow

Rjäſ.Uralsk, gr. unk.b 1905

Ungar. LokalEiſenb.Anl.

Ungar.-Galiz. (gar.).
Warſchgn-Wiener

do. lerWladikOblig. 1897
do. do.

d
o
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e

S S

e

S

o

e

H

n H.

h

S

Eiſenbahn-Stamm-Prioritäts-Aktien.

Dividende

600

bahn-Stamm-Aktien.

do.Halberſt.Blankenbg..
Jtal. Mittelmeerb

rskKiew

Lu BexbaOeſterr. Nordweſtb.. 4
do. B. Elbetalb.

denburg
ReichenbergPardubitz

tin-Lübeck
e

do. Ob

d

S

SS

sr

3

38 Bresl.
Breslauer Oelfabrik..S

be
S

s

Ss

kö

ah en

J
2

Dividende e in vie
Cöln. e fr. 1200. 600e e 3

do. 600Deutſche Nationalbarck e o Wo
e 3Gothaer Privatbank do. 1200. 600

erſche Bank.. do. 1600. 750
mburger Hyp.Bk.. do. do.

e mnk. r do. 600Mein c do. 300Mttldtſch. Bod.Kr.A. do. 1000

W d au. Leih o 3Preuß. H.Bk. abg.u.n. do. 400080
v. do. 1000. 400

Roſtocker dBank o. i.55 5DiskontoGeſ. 1.1 1000. 500
Schwarzburg. Hyp. B. do 1000do. gbk. 500Bd. Kr.A. do 1000che Bank do 1500. 450Wiener Wwerein. do. 1000. 400 Kr
Wiener Unionbank. do 200 Erdmannsdrf. Spinn.

Elberfeld. Farbenfabr.

Arenberger Bergwerk L 1500
Aplerbeck Steinkohlen do 200 Tlr
Baroper Walzwerk. 1 ß 1000
zelius 1.1 500Brſchw. Khlw.St.-Pr. 10 10 do. 1200. 600

Buderus Eiſenwerke. i 10008

ConcordiaBergwerk. 18 1.1 do.Conſol. Marienhütte. 5 L 300
Dortm. V.A. Lit. D. 5 do. 1500
Duxer Kohlen kon. 12 I10 1.1 1000Selſent Gußſtahl. 1.18 do.

Eiſenwerke kon. 0 1. 300nowrazl. Steinſ.-B. S 1./1 1200. 400KönigWilhelmSt.Pr. 37 37 do. 1000
Leopoldsgr. Edderitz. do. do
Louiſe Tiefbau kon. O (0 1.7 1000. 300

do. do. St. Pr. 0 (00 do
Nordſtern Kohlenbgwk. z 1.1 1200. 300MagdeburgBergwerk do 100 Dlr
Martenhütte Kotzenau g 1.4 1200. 600
Rhein. Anthr.Kohlen 1.7 1000
Stadtberger Hütte. 0 do 200 Tlr.

Nienbg. Maſchinenfab.

Schäffer Walcker.

Obligationen induſtrieller Geſellſchaften.

Zins Größe derZinsfuß term. Stücke in Mk.
Allg, Deutſche Kleinb.. 3 e 600. 300
Allgem. Elktr. Geſellſchaft 4 1.410 1000. 500
Aſcherslebener Kali. 4 1./6/12 do.Bochumer Gußſtahl. 4 1.17 1500
Deſſauer Gas. 4 e do. 1000. 500
Dortmunder Union 5 do doGr. Berliner Straßenb. 3 1.afro 2000--100
Hamburger Packetfahrt. 4 15./5 1000. 500

15.11
enckel- Obligationen 4 1./4[105000. 1000.500

ibernia 4 1 1000. 500aurahütte 3 e 1000Naphtha Obligationen 42 1.410 o g7oo

Norddeutſcher Lloyd. e do. 5000200
Wberſcht. Eiſenbahnbeterf 4 500

1ges len rrakett o. 1000. 500
Thale Eiſenwerk
Zoologiſcher Garten

JnduſtrieAktien.
rona l Zins GrößeDividende [1802 1903 Wan der Stücke

1.

3 (4 do. 1000. 500
fr. 200 Tlr.

Leipziger Börſe vom 12. Dezember.

3 1000 1

n IIIBerthold, Meſſingl...l. Wagen nie

Se Waſſerw. 3Chemn. mm.Danziger Delmühle.
Dtſche. Juteſpinnerei
Düſſeldorfer Waggon 4
EyeſtorffSälzwerke.
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e

Ow.

S

o

v

ther Maſch. Aktien
und Maſch. konv..

ſter &Roßm. konv.
erresheimer Glagzh.

G Geſ. f. elektr. Untern.

do. Voigt Winde.
do. Volpi Schlüter

abg.ver hen Gummi

Breuer
Norddtſch. Wollkämm.
Neuroder Kunſtanſtalt
Neuß, Wagenb. i. Liqu.

Nordd. Eiswerke.
Allg. Berl. Omnibus

geſellſchaft

Oppelner Portl.Cem.
Stettin. Straßenbahn

Schimiſch. Portland
CementA.

e

ut S
d

e mshütte konv.
8 abrikFrauſtadt

1300. 800 2
1200.1000. 300

200 Tlr.

1200. 300
1500. 600. 300

1000. 500
1200. 600

Berlin 56. Lombard 6. rdam 3.

er v vurg 5 ugieſ.Porwehiſche Plüte 89 Wien d
4. Rom 5.

Gold-, Silber- und Papiergeld.d à Pap ge
Dukaten III e e e per St.Dollars h ee StEngliſche Banknoten er Liir.

Banknoten per 100 S
n einlosbi)

Ruſſiſche Banknoten e er per 100 Rb.

Bank f. Sprit u. Prod.
Barmer Bankverein
Berl. KaſſenVerein.
Börſ.Handels Verein

e
Brſchw. yp.Bk.
Breslauer Disk. Bank 4

do. Wechslerbank
Comm. u. Disk.Bank

Cob. Goth. Cred.Geſ.

ſonſtigen Druckfachen
für den familiären Bedarf

Deutſche Fonds. Jnd.-Aktien und Obligationen
Binsfuß Ken Stlie in her. Dividende [1002 1908 u See in wir

K. Sächſ. Renten- Anleihe 3 1.14 5000. 3000. Chemn. WerkzeugM.h z 1000 el o (0 100 Thlr.do. do III 3 500 Cr ierfabr. z.1.7/20 e. 1 300do. do. 3 I. 4/10 800. 200. 100 rgotger Aktien 2' 400do. St. Anl. v. 1855. 3 do. 100 Tlr. x D. W. M. (Sonder- o (0 100 Tlr.do. do. v. 1852-68 1.1/7 s500 Tr. 100, 358 mann Stier)V.A. 1000do. do. v. 1867 S do. do. 109,306 Geraer Juteſp. Lit. A. 24 24 500do. do. v. 1869 Z3Z3e do. do 09 Germania(Schw.&S.) 1 1 100 Thlr.do. do. v. 1852-68 3 do. 100 Thlr 1200do. do. v. 1867 S do. do. 00 Gersd. Steinkohl.V.o. v. 1869 3 e do. do. 00 St. A. 21 13,0 800do. fr. Löb. gittan La. A Z i do. do. do. do. Pr. 1 See do.
do. La. B. 4 do. 25 Tlr. 102,506 do. do. II 5148,0 do.do. Landrentenbriefe 1.4/10 1000. 500 Tr. 300 alleſche Str.B.. 0 1 1000. 500

do. Land. K. Rentenſch. 3 1.17 6000. 1500. 6 Elbſ.G.Akt. o 300300 Körbisd. Zuckerfb. 8 200 Tr.do. do. do. 4 do. 500 Tlr. 192,7766 Leipziger Gr. elektr.Mansf. Gewkſch v. 1867(cv.) 4 do. 200 Tlr. Straßbahn z 7 1000
do. do. v. 1875/79(cv. 4 do. 5000. 1000. 101,506 Vankf. Grdbef. Leipzig g. do.

500 Leipziger Baubank. 5 S 100 Thlr.do. do. v. 1882 4 1./4/10 1000. 500 [101,506 do. Elektr. Werke 6 1000
do. do. v. 1893 e do. 101, do. eleklr Straßenb. 2 3'2 do.do. do. v. 1897 4 II. ſaf10 do. 101,60B do. Bierbr. Reudnitz,
do. do. v. 1902 4 I. I do. 103 v. Riebeck Co. 10 10 do.Leipzig v. 1865 Theat.Anlk. do. 100. 50 Tlr. 55.7 do. Kammgarnſpin. T 100 Tlr.
do. v. 1897 Ser. I. do. 65000. 100 do. Malzf. Sch 9 7do. v. 1876/84(cv. u. 87 e do. do Mansfelder Kuxe. 15 18
do. v. 1897 Ser. I A. Ja 1.410 do. Naumb. Brnk. A.G. A. 16 1200. 800do. v. 187684 (ev.)u 87 3 i 500. 100 Portl.-Cementf. Halle (0 (0 1000do. v. 1890 (S. II 87) 3 1. ar do. Sächſ. Kmgſp. (Solbr.) Jl 2 100 Tlr.do. v. 1897 Ser. II A 3 e do. 500. 300. 100 1000do. v. 1897 Ser. I A. 5000 100 103,406 do. M.Fab (Hartm.) 0 (0 200 Tlr.do. v. 1897 Ser. II. 4 II. ſ4f10 do. 1 1200Altenburger Landobl. Z3' e 10000 100 4100,40 do. Wbſt.F. (Schönh.) 11 z 100 Thlr.

1. fo Thür. Gasgeſ. Leipz.. 15
do. Stamm-Pr. 15 100 Thlr.Eiſenbahn St. u. St.-Pr.-Aktien- Sr. e 2 600. S
o. t. or. 2ins Größe der ei r. u. S.A. 9 1000. 500Dividende 1902 1008 Hin See in dir 8pter P7 vblig e 1000. 500

AußigTepl. 500 fl. 10 10 1.1 500 Fl. 800Böhm. Nordbahn. S do. 150 Fl. ckerfabr. Glauzig. 62/3 200 Tr.Bufarierad. s t. 21 r 259 F. 368 ckerraff. Halle 23 1000. 500

o. 0. d Cdo. 200 Ausländ. Eiſenb.Prior.Obl
GrößeZinsfuß der StückeBank- und Kredit-Aktien. Arhig Tedliter 5000 800

Böhm. Nordbahn von 82 G. 4 3000.1500.300Aug. D. Kr.A. z. ſ8 8 J 11 ſ. 100 Tr 1797 Buſchüehr. (ſfr) 4 10000.1200 do. 4, 200 do. 400. 200 KrDresdener Bank. 6 7 do. 200 Fr. 158,006 Dur od. v 1891 r 300 Fl. Silb.

12 O. 0. O. 300Gothaer Privatbank 6 6 do. e Fr. 126,256 Dux-Bodenbach Em. I1869 5 s vo

Kredit u. Spar-Bank e 4/2 do. 1000 do. II 1871 5 150 Fl.Leipziger Hyp. Bank. 7 do. 100 Thlr. 14 do. III 1874 Gold 5 1500. 300
1000 Galtz. w. B. v. 90gar. 5000--100 Fl.Sächſ. Bank. 5 do. 200 Tlr. 135,006 J GrazKöftarjer Em. IV 78 2 150 Fl.

Zwickauer 6 do. 100 Tlr. do. Em. 1902 4 2000. 400 Kr1000 KaſchauDderbg. 89 Silb. 4 1000. 200 Fl.

ſowie alle Buchdruckerei der Halleſchen Zeitung
Otto Thäeloeücſeet prezwet Hell a. S. ſeipiigerlraſe 87 (Eingeng Sr. Fraihanoft 80.

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Mit 1 Beilage.
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